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SaEung

§ f Aleme und Sif;

(1) Der Verein ftlhrt den Namen ,,Dartclub Gentlemen George Köln 1984 e.V."

(2\ Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz ,,eingetragener
Verein" in seiner abgekürzten Form e.V.

(3) Der Verein hat den Sitz in Köln

§ 2 Zweak das Vereime

(1) DerVerein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Absch nitts,,steue rbeg ü nsti gte ärvecke" de r Abga benord nu ng.

(2) Zweckdes Vereins ist die Pflege, Verbreitung und Organisation des Dartspiels. Der
Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Förderung sportlicher
Übungen und Leistungen.

§ 3 Verernstittigkeit

(1) Der Verein erfüllt seine Aufgabe durch Abhalten von Wettkampf- und
Freu ndschaftsspielen.

(2) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dürfen nurfür die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Percon durch Ausgaben, die dem Zweckder Körperschaft fremd sind
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 4 Eintngung in dac Vereinaqgrieter

Der Verein ist im Vereinsregister unter der Nr. 10196 eingetragen.

§ 5 Efntriff der Mitglieder

(1) a) Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige natürliche Person werden.
b) Minderjährigc nur mit Zustimmung der Eriehungsberechtigten
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(2) Die Mitgliedschaft entsteht durch Eintritt in den verein.

(3) Über die Aufnahme entscheidet die Mitgliederversammlung.

(a) Die Ablehnung der Aufnahme durch die Misliederversammlung ist nicht
anfechtbar.

(5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.

§ 6 Ausfriff der Mitgtieder

(1) Die Mitglieder sind zum Austritt aus dem verein berechtigt.

(2) Der Austritt ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von vier Wochen nur zum
Schluss eines Kalendervierteljahres zulässig.

(3) DerAustritt ist dem Vorctand zu erklären.
Zqr| Einhaftung der K(indigunggfrist (Abeatz 2) ist reqhlzeitiger Zugang der
Austrittserklärung an ein Mitglied des voritandeJ-erforderlich. -'

§ 7 Auseehlnse der Mitglieder

(1) Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Ausschluss.

(2) Der Ausschluss aus dem Verein ist nur bei wichtigen Gründen zulässig.

(3) Über den Aueschluss entseheidet auf Antrag des V,erstandes die
Mi§liederversammlung.

(4) Der Vorstand hat seinen A$rag dem auszuschließenden Mitglied mindestens z.wei
Wochen vor der Versammlung mitzuteilen.

(5) Der Ausschluss eines Mitgliedes wird sofort mit der Beschtussfassung wirksam.

(6) Der Ausschluss. soll 9"T Mitglied, wenn es bei der Beschlussfassung nicht
anwesend war, durch den Vorstand unverztigtich bekanntgemacht werden.

§ 8 §trer'efrung der CIfütgliadachaft

(1) Ein Mitglied scheidet außerdern mit Streichung der Mitgliedschaft aus dem Verein
aus.

(2) PJe Streichung der Mitgliedschaft kann erfolgen, wenn das Mitglied mit drei
Monatsbeiträgen im Rückstand ist. Das betreffeÄ6" tuitgtied muss 

"inääir"nrirlitngemahnt werden.
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Bei Zahlungsunfähigkeit entscheidet der gesamte Vorstand auf Antrag rtber eine
Stundung des Betrages. Ein Anspruch auf Stundung besteht nicht.

(3) Zur Streiehung der Mitgliedechaft ist die Mehrheit der erschienen Mitglieder
erforderlich.

§ 9 füitgliedc,beitng

(1) Es ist ein Mi§liedsbeitrag zu leisten.

(2) Seine Höhe bestimmt die Mitgliederversammlung.

(3) Der Beitrag ist monatlich im Vcraus zq zahlen und ftr den Eintrittsmonat voll zu
entrichten.

(4) EineAufnahmegebührwird erhoben, aber:auf die Monatsbeiträge umgerechnet.

(5) Seine Höhe bestimmt die Mitgliederversammlung.

§ f0 Organe dee Verernc

a) Der Vorstand (§§ 11 und 12 der Satzung)

b) Die Mitgliederversammlung (§§ 13 bis 17 der Satzung)

§ ff Vorstand

(1) Der Vorstand (§ 26 BGB) besteht aus dem 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden und
demlden Kassierem,

(2) Je zweiVorstandsmitglieder vertreten den Verein gemeinsam.

(3) Bankgeschäfte können vom Kassierer auch ohne ein zweites Vorstandsmitglied
d u rchgefü h r! werden. (Stichwort On lineba n king, Kontoführu ng)

(4) Der Vorstahd wird dUrch BeschluS§ der MitgliedeNersammlUn§ auf die Däuer von
aq,ei .lahren bestellt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten
Vorstandes im Amt.

(5) Vorschiedene Vorstandsämter können nicht von einer Person vereinigt werden.
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§ 12 Eeschränkung der Ve_rtretungsmacht

Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung gegen Dritte in der Weise
beschränkt (§ 28 Abs. 2 Satz 2 BGB), dass zum Erwerb oder Verkauf, zur Belastung
und zu allen sonstigen Verfägungen über Grundstücke (und grundstücksgleiche
Rechte), sowie zur Aufnahme eines Kredites von mehr als 2.500,00 Euro (in Worten:
Zrareitausendfünfhundert Euro) die Zustimmung der Mitgliederversammlung
erforderlich ist.

§ f3 Kassenpnifuag

Zusätzlich wird ein Kassenprüfer gewählt, der einmal jährlich die Kasse überprüft.
Seine Amtsdauer beträ§t a,rrei .lanre. Er darf dem Vorstiand nicht angehören.

§ f4 Eenrfung der MiSliederverwmmlung

(1) Die Mitgliederuersammlung ist zu berufen.

a) wenn es das lnteresse des Vereins erfordert, jedoch mindestens einmaliährlich

b) beiAugscheiden eines Mitgliedes des Vorstandee binnen drei Monaten

c) für Sponsorenverträge mit Laufzeit von über einem Jahr muss die Zustimmung der
Mitgliederversammlung ertolgen.

§ f5 Form der Berufung

(1) Die Mitgliederuersammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer Frist
von zweiWochen zu berufun,

(2) Die Berufung der Versammlung muss den Gegenstand der Beschlussfassung
(=die Tagesordnung) bezeichnen.

(3) Die Frfst beginnt mit dem Tag derAbsendung der §inladung an die letzte bekannte
Mitgliederanschrift.

(4) Die Einladung kann auch mittels elektronischer Post (eMail) erfo§en.

§ f 6 Besehluseflihigkeit

(1) Beschlussfähig istiede ordnungsgemäße berufene Mitgliederversammlung.
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(2) Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins (§ 41 BGB) ist die
Anwesenheit von zwei Dritteln der Vereinsmitglieder erforderlich.

(3) lst eine Besehlussfassung über die Auflösung des Vereins einberufene
Mitgliedervercammlung nach Abs. 2 nicht beschlussfähig, so ist vorAblauf von vier
Wochen seit dem Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung mit
derselben Tagesordnung einzuberufen.

(4) Die neue Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Vereinsmitglieder beschlussfähig.

(5) Die Einladung zuder weiteren Versammlung hateinen Hinweis auf die erleichterte
Beschlussfäh§keit (Abs. 4) zu enthalten.

§ 17 Beschluesfassung

(1) Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens einem der
anrrresenden ist schriftlich und geheim abzustimmen.

(2) Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen Mitglieder.

(3) Zu einem Beschluss, der eine Anderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von
drei Merteln der erschienenen Mitglieder erforderlich.

§ 18 Beu*undung

(1) Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift
aufzunehmen.

(2) Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden der Versammlung zu unterschreiben.
Wenn mehrere Vorsitzende tätig waren, untezeichnet der letäe
Versammlungsleiter die ganze Niedercchrift.

(3) Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt die Niederschrifi einzusehen.

§ 19 Äuflöe ung d* Vereine

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung (§ 16 Abs. 5)
aufgelöst werden.

(2) Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand (§ 11 der Satzung).

(3) BeiAuflösung des Vereins oderWegfallsteuerbegünstigter Zwecke tällt das
Vermögen des Vereins an nachfolgend genannte Einrichtung:
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DKMS - Deutsche Knochenmarkspenderdatel -
Aachener Straße 1042, 50858 Köln-Lindenthal

die ee unmittelbar und ausschließlieh für gemeinntrtzige mildtätige oder kirchliehe
Zwecke zu verwenden hat.

§ 20 Vereinsordnungen

Der Verein kann sich zur Regelung der vereinsinternen Abläufe Vereinsordnungen
geben. Die Vereinsordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. Ftir den Erlass, die
Anderungen und Aufhebung von Vereinsordnungen ist die Mitgliederversammlung
zuständig.

§ 21 DatenschuE

(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufuaben des Vereins urerden unter Beachtung der
Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und
sächliChe Verhälthiss6 der Mitglied€r im Verein verarbeitet.

(2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Vorausseteungen vor-
liegen, hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel20 DS-GVO,
- das Widerspruchsrecht nach Artikel2l DS-GVO,
- das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach ArtikelTT DS-GVO,
- das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass die

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten
Verarbeitung hierdurch berührt wird.

(3) Den Organen des Vereins; allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist
es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen
zur Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben,
Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Fflicht besteht auch
über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.
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(41 Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-
Grundverordnung und dem Bundesdatenschutzgesetz bestellt der geschäfts-
fü h rende Vorstand einen Datensch utzbeauft ragten.

Köln, 13.12.2U25


